
Programm des 8. Jenaer Maikolloquiums am 21. und 22. Mai 2014 

 

Wer sich selbst und andere kennt, wird auch hier erkennen: 

Orient und Okzident sind nicht mehr zu trennen. 

Das altpersische Reich der Achämeniden:  
ein multilingualer Sozialstaat im Vorderen Orient?  

 
Tagungsort: Rosensäle, Fürstengraben 27 

 

Tag Zeit Referent/in Thema  

Mittwoch 

21.05. 

2014 

13.30 Begrüßung (Martin Kümmel) 

14.00 Timo Stickler (Jena) Der persische Großkönig und die Griechen in 
klassischer Zeit: Kontinuitäten? Brüche? – 
Dominanz? Abhängigkeiten? 

14.30 Josef Wiesehöfer (Kiel) Herodot, Xerxes und der Alte Orient 

15.00 Kaffeepause 

15.30 Winfried Held (Marburg) Achämenidisches in der hellenistischen 
Levante 

16.00 Ilya Yakubovich (Moskau/Marburg) The Achaemenids and the Zoroastrian tradition 

16.30 Kaffeepause 

17.00 Bruno Jacobs (Basel) Die Satrapienverwaltung im Achämeniden-
reich – Kontinuität oder beständiger Wandel? 

17.30 Peter Stein (Jena) Multilingualität an der Peripherie: Zur 
sprachlichen Situation in der Oase von Tayma 
in der 2. Hälfte des 1. Jahrtausends v. Chr. 

19.00 Gemütliches Beisammensein in der Ratszeise, Bibliothekszimmer 

 

Donnerstag 

22.05. 

2014 

09.30 Irene Madreiter (Innsbruck) Konzepte von Männlichkeit und Weiblichkeit 
in der achaimenidischen Gesellschaft 

10.00 Manfred Krebernik (Jena) Elamisch im Perserreich 

10.30 Kaffeepause 

11.00 Alexander Schütze (Bonn) Ägypten und die Achämeniden. Zur 
Organisation von Herrschaft in einer Provinz 
des Perserreiches 

11.30 Johnny Cheung (Leiden) Sprachkontakte des Altpersischen 

12.00 Stephen Zill (Jena) Zur  Nominalflexion des Altpersischen 

12.30 Mittagspause 

14.30 Kerstin und Kamal Kazzazi (Eichstätt) Zur  Geschichte des Persischen als lingua 

franca im Sprachkontakt 

15.00 Martin Kümmel (Jena) Das (Alt-)Persische als Randsprache der 
iranischen Sprachen 

15.30 Schlussworte (Martin Kümmel) 

Veranstalter: Lehrstuhl für Indogermanistik, Zwätzengasse 12, 07743 Jena 
Kontakt: martin-joachim.kuemmel@uni-jena.de 

Unterstützt von:   asisi GmbH  | www.asisi.de 

Sprachwissenschaft im Dialog e. V. 


